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Ins-im Fremdereden-m 
Be r l i n. Der Kaiser hats-Den Plan 

gefaßt, den an Halensee und Westend 
grenzenden Theil des Grunewaloes in 
einen großartigen Part umwandeln zu 
iaffen Der königliche Gartendireltor 
ist mit der Ausarbeitung geeigneter 
Projette beauftragt worden-Der be- 
kannte Sozialist Eduard Bernstein, der 
vor 20 Jahren wegen politischer Ver- 
gehen nach der Schweiz und London 

ing, ist nach Berlin zurückgekehrt Der 
amals ausgestellte Haftbefehl war 

kürzlich verfährt und ward nicht mehr 
erneuert.——Von dem Pariser Kapell- 
meisier Colonne wird in Berlin im 
April d. J. ein Konzert veranstaltet. 
Dies wird das erste Mal sein, daß seit 
dem Kriege 1870 ein französisches Or- 
chefter in Berlin fpielt.—Der Uhr- 
tnacherlehrlingAlfred Nrumann feuerte 
aus seine Mutter, nachdem diese ihm 
wegen Trägheit Vorwürfe gemacht 

atte, aus einer Teschinpistole einen 
chusz ab, ohne jedoch zu treffen. Da 

dies nach d«:n Angabe-n der Mutter 
schon wiederholt vorgekommen und 
ihrer Meinung nach ihr Sohn geistig 
nicht gani gesund fei, wurde er von 
dem Bezirlgplmsiter untersucht, von 
diesem jedoch für vkllig zurecynunas- 
fähig erklärt. Er wurde in Folge dessen 
der Kriminatpolixei zuacsiihri. 

P o t S d a m. Hier starb der frühere 
Lehrer am v. Tiirt’scl)en Waiscnliause 
in Ftlein-6-·lienicle, F. Thomas, im 
Alter von 71 Jahren: 455 Jahre lang 
hat der Verstorbene sich der Erziehung 
der seiner Obhut anvertrauten Waisen 
gewidmet. 

Spandau. Neulich tödtete sich der 
Oberleutnant Gutidkxnikt vom Garte- 
Fufzartillerieekskeginrent Durch ein«-. 
Schuß in den Mund· Als Beweggrund 
ward unglückliche Liebe genannt. 

Hist-wem Januar-n 
H a n n o v e r. Die unter dem Na- 

men Hannaver’fches Mädchenavmna- 
sinnt 1899 in Hannaoer eröffnete An- 
stalt ist eine noch im Aufbau begriffene 
Schule. Zu Ostern d. J. wird den be- 
reits bestehenden beiden Klassen Ober- 
tertia und Unterseiunda eine dritte, die 
Oberseiunda, hinzugefügt Nach einer 
zu Michaelis v. J. aufgestellten Zusam- 
menstellung der annsnasialen Lehran- 
stalten für Mär chen in Deutschland 
wies die Hannover fche Anstalt die 
höchste Dutchfchnittsfrequenz für die 
Klasse anf. 

G ee st e m ii nd e· Jm Mai 1897, 
bald nach Eröffnnng unseres neuen 

großen Fischereihafens, wurde hier ein 
Seemannkhcsirn und Heuerbureau er- 

richtet. Durch Vermittelung dieser 
beiden Anstalten wurden im Jahre 
1900 nicht weniger als 124,732 Mart 
Seemannslöhne theils in die Heimatl- 
der Seeleute gesendet, theils auf die 
Spaitg e gebracht theils sonst m De- 
pot gen men. Seit Eröffnung des 

z wurden ihm von See- 
leuten 243,3- Mart übergebwen 980 
Seeleute logirten im Seemannsheim 
Das Heuerbureau bediente 46 Fisch- 
dampft-n 

Brot-ins gessen-Unsinn 
K a s s e l. Die Eisenbahnwaaaon- 

Fabrik Wegrnann ä- Co.-Rothendit- 
mold beging die Ablieferung des 10,- 
000. Waggon5. Aus dem Anlasse 
f nite KarnmerzienrathWegmann der 

meinde Rothenditmold als erste 
Baurate für ein dort zu errichtendes 
Genesungsbeim für invalide Arbeiter 
ben Betrag von 50,00() Matt und 
ferner einen ibyllisch gelegenen großen 
Garten. — 

F u l d a. Von einem Eisenbahnzuge 
wurde der Schaffner Litzinger überfah- 
ren und getödtet. 

provinx Dammes-w 
Siet t i n. Der im November er- 

folgte Einsturz der Trempelwand des 
zum Abbruch bestimmten Gebäudes 
»Es-viel drei sironen,« wobei fünf Per- 
sonen getödtet wurden, bat vor der 
Straftammer seine Sühne nefundm 
Das Urtheil lautete Gesten tie Unter- 
nehmer Hermann itanitz und Nin-: 
wegen fahrlässiner Töbtimg auf zwei 
Jahre sechs Monate lkeiielmnagmeise 
fünf Jahre Gefiinqniix 

Bt e d o w. Weit fes- sein iti stätti 
schen Diensten liehsnder Stiefsoim 
Defraudationen zu Schulden tesmmen 

ließ, begqu der frühere Ortsvorsteher 
Netz-l Selbitmord. 

Brot-ins Polen. 
B r o m b e k n. Wegen starken Auf- 

tretens der Poelen im russiichen Grenz- 
gebiete hat der Regierungspralldent die 
Grenziibergänge der Kreise Jnowraz- 
law und Strelno für den Personen-—- 
verkehr nach beiden Richtungen ge- 
sperrt. 

K o l m a r. Jn Folge von Kohlen- 
iasdergtftuna starb die Isjiihrige Sta- 
nislawa Przndylsla. Um ihr Zimmer 
zuermärmem hatte sie in dasselbe vor 

dem Schlafengehen einen mit glühen- 
den Steintohten gefüllten Eimer ge- 
stellt. 

Provinz Ostvreuflm 
K In i g s b e r g. Das Bernstein- 

maieum zu Königsbew das nach Au- 
kauf der Bernsteinwerle von Stantin 
und Decier durch den Staat gleichfalls 
in Staat-bellte übergeht, toll unter ver- 

schiedene Museen vertheilt werden« Fitr 
den Anlan des Mitleums lind in vie- 
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sein Etat M,000 Mark ausgesedt Die 
Vertheilung soll in der Weise erfolgen, 
daß etn Theil der Sammlung Berlin, 
ein zweiter Danzig und ein dritter der 
Königsberger Universität Zufälle 

D r e n g f u r t: Der 70 Jahre alte 
Arbeiter Hoskau ans Drcnnsurt war 

nach Strritenbruch zum Besuch gegan- 
gen. Aus dem Rückwege gerieth er in 
einen Graben. Er wurde erfroren aus 
Stettenbtucher Feld aufgefunden. 

Provinz Melkprrnsiern 
E l bi n g. Die im chinesischenKriege 

von den Mächten erbeuteten chinesischen 
Torvckoboote stammten bekanntlich 
von der hiesigen Schichau’scben Werst. 
Das Deiitschland von dieser Beute zu- 
gesallene Torpedoboot erhält ietzt auf 
der Schichau’schen Werft neue Maschi- 
nen. 

Es r a u d e n z. Durch Rauch- und 
Kohlenoxydgasvergiftung ist in ihrer 
Wohnung die Bureaudienetfrau Au- 
guste Miotke um’s Leben gekommen. 
Ihr Mann konnte wieder in’ö Leben 
zurückgerufen werden- 

Meinprovinz 
D ii s s c l d o r f. Wegen Vergebens 

gegen dasNeichspostgetctz wurde bei 
Geschöftssübrer der hiesigen »Neuester: 
Nachrichten,« Joscf Echumacher, vor 
der Strastammer zu 5940 Mart Geld- 
strafe Verurtbcilt. Entgequ der posta- 
lischen B:ftimmung, wonach Zeitums- 
Zsatlete nach Orten, die über 15 Kilo- 
meter weit vom Herstellungsorte ent- 
fernt liegen, nur mit der Cis-oft befördert 
werden dürfen, hgtte er diesen Ver-fand 
Jahre lanq durch die Eisenbahn be- 
werlskckiigL 

M ü l b e i m. Die Stadtverordneten 
genclzmiqien einskixnmiq Lie Einrich- 
tung einer Hilfsschule sür schwach be- 
fähigte Kinder. 

« 

t; c: r. Der Wirth Lehnbard 
est Reiz-Linden wurde von einem Bur- 
schen, det: er aus dem Lokale weisen 
wollte, erstochem 

Provinz Harten-w 
H o ch he i m. Die 25fährige Hed- 

wig Streichcrt ertränkte sich, nachdem 
sie, von einem abgewiesenen Verehrer 
bedroht, in Versolgunaswahn verfallen 
war. 

IT e r se b u r g. Eine schwere Heim- 
suchung ist der Familie Steinbrück zu 
Theil geworden dadurch, daß mehrere 
Glieder derselben von der Lepra Mus- 
satz) befallen wurden. Der 13jiihrige 
Sohn hatte bis wenige Tage vorher die 
Schuiesbesucht Die erkrankte Frau 
stammt von der Jnsel Java. 

W e i s; e n f e l s. Der Schuhmacher 
Karl Zschenker, der seine Verwandt- 
schaft nach und nach um 4000 Mart 
geprcllt hatte, um eine der Familie zu- 
gesallene Millionen-Erbschaft erheben 
zu können, wurde vom Landgericht zu 
einein Jahr sechs Monaten Gefängniß 
und drei Jahren Ehrverlust verur- 

theilt. 
Provinz Zieh lesiew 

B r e Z la u. Der Minister der 
öffentlichen Arbeiten hat gestattet, daß, 
die von der Elettrischen Straßenbahn 
Breslau geplante neue elettrische Bahn 
vonRothtretschamübersteistchansch 
nach Brockau als Kleinbahn gebaut 
werde. 

Görlitz. Das Projekt der Er- 
bauung einer neuen Musitsesthalle geht 
endlich seiner Verwirklichung entgegen. 
Jn der Halle soll bereits das nächste 
Musitsest veranstaltet werden. Das 
Gebäude soll eine Länge von 90 Meter 
und eine Breite von 64 Meter haben, 
der große Musiksaal soll 55 Meter 
lang und 25 Meter breit sein. 
Protest-i schlsswkgsxoumw 

h u s u m. Wegen Majestätsbelei- 
digung wurde der Stellmachergeselle 
Karl Gtvsbernd zu vier Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt 

Kie l. Im Kriegshasen lollidirten 
die Hasendamvfer ,,.««Oermann« und 
»Thusnelda.« Letztere sont sofort; 
die Vesaynng wurde gerettet. Bei der 
Untersuchung des untergegangenen 
Dampsers ertrant der Taucher Gro- 
then.——3wischen Matrosen des in der 
Föhrde liegenden russiselpen Kreuzers 
,,Astold« und des deutschen Linien- 
schifer «Will;el:n des-II Zweiten« kam ess- 

zu einer Schlägerei, lsei welcher die 
Russen von ils-en Messe-en nnd Dvlfiken 
Gebrauch machten. Drei deutsche Ma- 
trosen,die Vettern Hylet :-rs·-·.«- Thomas-, 
wurden del-ei durch St·i-.«vunden ge- 
fährlich verletzt. 

Provinz Risikfaiew 
M finster- Tter Backosenbauer 

Rings, der sich mit seiner Währigen 
Tochter stritt, erschri; die lierdeieilende 

Frau des Schriftsetzerip Weiten, richtete 
den Revvlver dann auf sich nnd verletzte 
sich schwer. 

S o e st. Der Stadt Sosst wird ein 
höchst interessantes Bandentmal erhal- 
ten bleiben. Es ist dics die auf dem 

Burgbose stehende Donpeltapelle aus 
dem Is. Jahrhundert, ein romantischer 
Bau mit abgestustem Giebel. Durch 
den Konservator Baurath Ludorsf- 
Münster hat die Provinzial-Negierung 
feststellen lassen, daß im Ganzen 10,- 
000 Mart nöthig sein werden, um die 
Kapelle zu erwerben, in würdiger 
Weise zu renoviren und freizulegew 
hierzu will die Stadt 1000 Mart bei- 
tragen, während die Kosten so vertheilt 
werden sollen, daß se ein Drittel der 
Staat, die Provinz und die Stadt zu 
tragen haben. Das Bauwerk soll 
Museum-zweiten dienen. 
W 

Hat-Tosen- 
D r e 3 d e n. Tcs sächszsche Landes- 

Medizinalersicgimn hat mit ci::-:r· 
großen Nichts-it bc-fchl:fscn, chh dahin 
zu erklären, daß eine Läcnperxszg der 
jetzt gilligen Vorbediixgungxn siir das 
Studium tcr Medizin weker im Jn- 
terche irr QIlgetneinhsih nech des Arzt- 
lichcu Stande-J gelegen sei, daß aber, 
falls die Abiturienten der Realgym- 
nasicn beziehungsweise Realschulen 
dennoch zu jenem Studium zugelassen 
werden sollten, die Zulassung in dem- 
selben Maße und ohne alle Einschrän- 
kung für alle Fakultäten ausgesprochen 
werden müsse.-——Von dem Defizit des 
im vorigen Jahre anhier abgehaltcnen 
13. Deutschen Bundesschießens wird 
die hiesige privilegirte Scheibenschiitzem 
gilde verhältnismäßig am empfind- 
lichsten betroffen. Die Gesellschaft, die 
aus ein Bestehen von 500 Jahren zu- 
rückblicken kann, hatteTIch verpflichtet, 
volle 50 Prozent des von ihr gezeichne- 
ten Garantiefonds auszubringen. Das 
Hauptoermögen der Gilde besteht in 
dem schönen und werthvollen Schützen- 
hosgrundstiick in Trachenberge, weniger 
in Baarmitteln. 

Frankenberg Der Cigarren- 
presser Richard Albrecht, welcher in 
seiner Eigenschaft als Kassenloote eines 
hiesigen Sparvereins circa 500 Mark 
unterschlug, wurde zu einer Gefäng- 
nisistrase von neun Monaten verur- 

theilt. 
L e i p z i g. Einer der reichsten 

Leipziger Großhiindler, Neuer, wurde 
der Wechselstjlschnng im Betrage von 
600,000 Mark angellagt. 

L ich te n t a n n e. Jm Streuwerle 
des Königs TillbertsMerkcs ergoß sich 
beim Entleeren der Spiegeleisenpsanne 
ausunausrxekliirterllrsarjxeirie glühende 
Masse nach txer entgegengesetzten Seite 
und verbrannte den Obermeister und 
drei Gehilfen schwer. Einer der Ver- 
letztem der Arbeiter Friedrich, erlag 
seinen Wunden. 

L o s ch w i ß. Die Loschwitzer 
Schwebebahn, welche eine bequeme » 

Verbinduna zwischen dem Elbthal und ? 
der 100 Meter über der Thalstation 
liegenden Nochwitzer Höhe herstellt, s wurde letzthin dem öffentlichen Verkehr » 

übergeben Sie ist die erste Berg- s schwebet-ahn. s 
Zwicka u. Vom 7. bis 14. Juli; d. J. wird hier das 17. Mitteldeutsche ; 

Bandes-schießen ahnet-alten Einige 30 ; 
Scheiben sollen ausgestellt werden« 

Späringifche Hinten. 
Eisenach. Für das hierzu er- 

richtendeVurfchenschaftsdenkmalwaren 
bis vor Kurzem bei dem hiesigen Kas- 
senwart 73, 706 Mark eingeqangen. 

Jchtershansen Unsere Ge- 
meinde wurde jüngst von einer starken 
Zigeunerbande in Itndersif;ämter Weise 
heimgesucht Nicht allein, daß Weiber-, 
und Kinder ftehlend und bettelnd den 
Ort durchzogen, pliinderten die Män- 
ner das wohlgepflegte Gehölz am 

Schützenhaufe, indem sie zahlreiche 
Bäume fällten. Da die Zigeuner den 
auf 15 Mark angegebenen Schaden 
nicht decken wollten, so ließ der Orts- 

kchultheiß ein Pferd pfänden. Nachdem 
iefes am Abend wieder eingelöst wor- 

Hden war, rückte die Ortsfeuerwehr an 
Hund vertrieb die Anfangs sich wider- 
sehende Bande. 

Meiningen. Jm Wiederauf- 
nahmeverfahren wurde von der Straf- 
lammer der Korbmacher Fuchs freige- 
sprochen, der wegen schwerer Körper- 
verletzung zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden war und diese 
Strafe auch verbüßte. 

( 

Freie Inwie- 
H a m b u r g. Die Hamburg-Ame- 

rikanische Dampsschiffgesellschaft hatte 
Feine zweite viereinhalbprozentige An- 
lleihe in Höhe von 27,,500000 Mark 
Haus-geschrieben Die Distontogesell 
schafi von Berlin und die Norddeutsche 
JBant in Hamburg haben die ganze 
jAnleihe umerzeichnet.—Aus ein Aus- 
schreiben zur Erlangung von Plänenl für das Eniufangsgebäude des Haupt- 
Hbahnhofs waren zehn Entwiirfe einge- 
gangen· Vier darunter hat das Preis-s l» 
gericht mit Streifen im Gesammtbe-" 
traae von 21,l,«1s) Mart qetrönt. Zwei erste Preise zu FMO M ari erhielten 
Bauinspettor Möller- Altona und diei 
Firma Bernhard A« Süssenguth in 
Charlottenlinrg, sivei zweite zu 40s0 

.Mark Banrath kimnriz Vlltona und- 
Architelts kösek Berlin —-(- Hier er 

schoß der in Jlnienan stndirende Tech- 
niter Adolf Tamm seine Vraut Al- 

tvine Jensen nnd iårh selbst. 
3 B r e m e n. Die liremische Rhederei J 
;hatte im Iehre ist« einen Ziiwack)S’ 
ivon 22 Dame-fern mit ile,l)00 Netto- 

lReaistertonnen Gehalt zu verzeichnen 
Es bedeutet das ein Anwachsen um« 

frund 12 Prozent. Die Segelflotte er- 

litt einen Abgang von 9 Schiffen und 
5000 Tonnen. Unter den Dampfern 
sind es der Zahl nach hauptsächlich 
die Fischdampser, die den Zuwachs 
ausmachen. Die oldenburgische We- 
serslotte hatte eine Abnahme von 6400 ( Tonnen, die preußische eine solche von 
500 Tonnen aufzuweisen Im Gan- 
zen umfaßt die Weserslotte jetzt 663, - 
000 Tonnen Netto; davon gehören ! 
Bremen 579,000, Oldenburg 61 000j 
und Preußen 28, 000 Tonnen· ——Hier- 
orts starb der Schriftsteller Wilhelm» 
Bergen Er hat eine Reihe von Ro- 
manen veröffentlicht » 

Liibeck. Die Spitze des Jakobi- 
tirchthurmes wurde jüngsthin vom 
Blitze getroffen. Nachdem das Eichen- » 

gebält des Thurmes 24 Stunden Je- ramct has-e stürzte die Thukmspy l 

s 
J 

mit lautem Getöse auf das Kirchen- 
bach, durchschlug dieses Und blieb auf 
dem Gewölbe liegen. Das Feuer war 
vier Stunden später gelöscht. 

Give-using- 
Oldcnburg. Zur Gründung 

eines Nikolaus Friedrich Peter-Ge- 
dächtnißfonds zur Fürsorge fär be- 
dürftin Kinder hat der Großheron 
die 10,000 Mark befiimmi, die der 
Siadtrath anläßlich der Veisetzung des 
Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter 
im vorigen Jahre bewilligt hatte. 

Medtensmw 
S ch w e r i n. Anläßlich ihres Na- 

menstages ließ die Großherzogin Ana- 
stasie dem Magisirat die Summe von 
1000 Mark zur Anschaffung von 
Feuerungsmaterial und zu dessen Ver- 
theilung an die würdigsten und be- 
dürftigsten Schweriner Stadtarmen 
überweisen. 
Drannstdweig. Ynhakh Lippe-. 

Braunschweig. Der Neisende 
Franz Rothenberg von der Firma Ge- 
brüder Kwehl hatte 1800 Mart unter- 
fchlagen. Als er versuchte, bei einem 
Kunden weitere Beträge einzutassiren, 
traf er dort zufällig seinen Prinzipal. 

Rothenberg ergriff die Flucht, wurde 
aber verfolgt. Auf der Straße schoß 
er sich selbst eine Kugel in den Kopf; 
in hoffnungslofem Zustande wurde er 
in’·5 Krankenhaus gebracht. 

D e ssa u. Der Gemeinderath be- 
schloß die Ausnahme einer Anleihe von 
1,000,000 Mark zur Fertigstellung des- 
neuen Ratl)ha11ses, das etwa 1,250,- 
000 Mark tosiet und am 1. September 
d. J eingeweiht werden Jcll, sowie 
zu verschiedenen anderen kommunalen 
Einrichtungen Das Geld wird nicht 
durch Aug-nahe bötsenfähiger Obliga- 
tionen beschafft; die Stadt übernimmt 
vielmehr die 1,000,000 Mart betra- 
gente Summe, welche Frau Baronin 
v. Col)n-Oppenheim, Tochter des ver- 
storbenen Hofbankiers, fijr gewisse ge- 
meinnützige Zwecke stiftete, als Anleihe 

De t m old. Dem reformirten 
Dialonissenhaufe waren von der 
Stadtventhunq jährlich 500 Mark 
für zwei Gemeindeschwestern bewilliat 
worden; darauf wandte sich der St. 
Elisabethverein an die Stadt mit dem 
Erfuclzem für eine katholische Ge- 
meindeschwefter jährlich 2710 Mart in 
den Etat einzustellen Das Gesuch ift 
einstimmig genehmigt worden. 

Ewktlerzcgtywu Hoffm. 
D a r m ft a d t. Zwischen der 

Stadt Darmltadt Und der Firma 
sMetrk ist nach langen Verhandlungen 
ein Tauschhertrag zn Stande gekom- 
men, durch den der Stadt die bekannte 
Merck’sche chemische Fabrik erhalten 
bleibt, deren Verlegung andernfalls be- 
verstand. Die Firma bekommt für ihr 
innerhalb der Stadt belegenes Fabrik- 
aelände, das der Entwickelung der 
Stadt große Hindernisse bereitete, an 
der Peripherie der Stadt 150,000 
Quadratmeter ftädtisches Gelände und 
30,000 Mark baar.——An der Tech- 
nifchen Hochschule in Darmstadt stu- 
diren im Wintersemefter 1900—91 
insgesammt 1664 Personen, darunter 
111 Frauen. 

M a i n z. Die rheinhefsischen Unter- 
verbände der Raiffeisen’fchen Kasse 
beschlossen, fiir den Bezirk Mainz 
eine Getreidevortaufs-Genossenschaft 
mit Lagerhaus zu gründen, ebenso die 
Bildung von Winzervereinen fiir den 
Weinverkauf. —Der Schulden halber 
aus Mainz geflüchtete Teigwaaren- 
fabrikant Paul Langfeldt hat in Al- 
sey Selbftrnord begangen. 

Seligenftadt. Eine benei- 
denswerthe Gemeinde ist der Ort 
Mainflingen. Er erhebt keine Kom- 
munalsteuern, weifti vielmehr seinen 
Gemeindeangehörigen jährlich nam- 

hafte Naturalleiftungen und Bambe- 
träge zu und hat neuerdings mit Rück- 
sicht auf die günstige Finanzlage das 
Schulgeld aufgehoben. 

Dunste-. 
M il n eh e n. Anläßlich des Todes 

der Königin Vietoria von England 
war für Bayern eine Hoftrauer auf 
drei Wochen angesagt worden. Eines 
lJlrmeetrauer wurde für Bayern nicht« 
angeordnet-»Die Zahl der Selbst-J 
morde in München belief skch im Jahres 
15500 aus im, aeaen 81 im JahreJ 
18l)!). Den größten Antheil an dieser 
Ziffer hatte das männliche GeschlechtI 
mit 83 Fällen. Lqu die Vlltersstufent 
vom 16. bir- zum 50. Lebensjahre ent- 
fielen 76 Si.lbfimordfiille, auf das ju- 
gendliehe Allcr von s-; bis 15 Jahren 
2 Fälle. Ueber 70 Jahre alt waren 
5 Selbsimiirder. -—— Der in den ZOer 
Jahren stehende Ingenieure Tröltsch 
von Münrhen war mit der Unter- 
suchung des («?leltrizitätswerkes«in 
Krumbach beschäftigt. Dabei kam er 
mit der ungeschiilzten rechten Hand der 
Leitung zu nahe und wurde vom elek- 
trischen Strome augenblicklich getödtet. 

Bambe rg. Nestor der unter- 
fränlischen Lehrerwelt, Martin Stock, 
wurde hier zu Grabe getragen. Er 
wirkte fast 50 Jahre als Lehrer, dar- 
unter lange Jahre in Mellriel)stadt, 
und war der Verfasser beziehungsweise 
Herausgeber des weitverbreiteten, 
prächtigen Liederwerkes »Amphion.« 

Kemptern Der Dampfziegeleis 
besitzer J. Frohmann in Rothkreuz er- 

schoß sich in demselben Augenblick, als 
ihn die Gendarmerie wegen bedeuten- 
der Wechselsiilschnngen verhaften 
wollte. Das Vsssn ihm hinterlassene 
Defizit wird ass- 200,0l)0 bis 800,- 

r « 

Hof-O Mart veranschlagt Ferner wurde 
wegen Wechselsälschung der hiesige 

Vorstand vom Gmeindekollegtum, 
Heinrich Wälde, verhaftet. Sein De- 
fizit beträgt rimd 100,000 Mart. 

L a n d E hu t« Der tm Lief-gen 
lKrankenhaslfe texts-etliche Lehrer Joh- 
Nep. Baader von Kirchham entnahm 
in einem nahe-machten Aujcnbtick dem 

sim Zimmer stehenden Ofen ein bren- 
Inentsesgz Scheii Holz, legte es über den 
Körper und bedeckte sich mit dem Bett, 
um zu verbrennen Als man sich nach 
dem tZJatierrcrx umfah, war es zu spät. 
Baader wurde nach kurzem, qualvollem 
Leiden durch den Tod erlöst. 

M i e s b a ch. Eine Kredit- und 
Werkqenossenschaft, die den Zweck hat, 
für die Handwerker die nöthigen Be- 
triebsmittel (Kredit, Rohstoffe, Ma- 
schinen etc.) zu beschaffen, hat sich hier 
konstituirt. Es erklärten sofort 35 
Gewerbetreibende ihren Beitritt. 

N e n b u r g. In einem Anfall Von 
Trübsinn erschoß sich der Jnfanterist 
Christian Feempf als er am neuen 
Schießplatz bei Riedensheim Posten 
stand, n··t seinem Dienstgewehr. 

N ii r n b e r g. Bei der Reftauri- 
rnng der Sebaldustirche stellte es sich 
heraus, daß eine Reihe, theils im Mit- 
telschiff, iheils im nördlichen Seiten- 
fchiff der Kirche anfaestellter Statuen 
aus dem 14. Jahrhundert welche stark 
übertüncht waren, Urfpriinglich poly- 
chrom bemalt waren. Es wurde dar- 
aus-der als Spezialist für historische 

YPolychromie bekannte Maler Rueiöv 
fer in München mit der Wiederher- 
stellung der Statuen beauftraat. 

W ii r z l) n r g. Die städtischen 
Kollegien beschlossen zur Ehrnng des 
Prinzregenten ZU seinem 80. Geburt-—- 
taae die Grün?««-Ung eines frönkischen 
Museums. 

Zue- dov Bljeinvfald 
Edenkoben. Der von Eben-. 

loben gebürtig-e, in Frankfurt a. M.t 
verstorbene Bürger Abraham Wolff 
hat laut Testament dem hiesigen Ho- 
spital ein Legat von 82500 vermocht. 

Kaiserslautern Jn der 
Wohnung des Tagners Peter Zink 
wollte, man das zugefrorene Wasser- 
leitungsrohr aufthauen. Ein Mäd- 
chen schüttete dabei aus Unvorsichtig- 
keit dem vierjährigen Bübchen des 
Zink lochendes Wasser auf den Kopf, 
so daß das Kind Tags darauf ver- 
schied. 

Yürttemberg. 
S t u t t g a r t. Die Stuttgarter 

Stadtgarde zu Pferde begeht in rie- 
sern Frühjahr die Feier ihres 250jäh- 
rigen Bestehens. Zur Theilnahme an 
dem Feste sind Einladungen an alle 
Bürgergarden und -Wachen Württem- 
bergs ergangen· 

Friedrichshafen. Vor Kur- 
zem hat auf dem Bodensee das neuefte 

legi. 

Ewürttembergisrhe Dampsboot »König 
Karl« seine erste Probefahrt zurückge- 

Jn seiner Aeußerliehleit dem 
Schwesterschiff ,,Königin Charlotte« 
gleichend, bildet es eine weitere Zierde 
der Bodenseeslotte. 

H e i d e n he i m. Kommerzienrath 
Hermann Rothschild, der in früheren 
Jahren zu den angesehensten Vertre- 
tern der württembergischen Textilindu- 
strie gehörte, ist unliingst im Alter 
von 77 Jahren gestorben. 

Horb. Eisarbeiter fanden auf 
einem Schutthaufen einen frisch dort- 
hin gelegten Briefumschlag, welcher den 
Betrag von 5000 Mark Staatsobli- 
gationen enthielt, die der ermordeten 
und beraubten Rosa Schwarzmann 
in Mühringen gehörten und bisher 
vermißt worden waren. Der vermeint- 
liche Mörder Steinharter befindet sich 
seit langer Zeit in Untersuchungshaft 
zu. Rottweil. 

Daher-. 
K a r l s r u h e. Dahier beging der 

Fähnrich Edwin v. Manteussel, ein 
Neffe des früheren Statthalter-s von 
Elsaß-Lothringen, Selbstmord. 

E p P i n g e n. Der entflohene Ge- 
meinderechner von Eppingen, August 
Stroh, welcher nicht nur die Stadtlasse s 

von Eppingen um 3000 bis 4000 Mark T 
erleichterte, sondern auch kirca 1500 
Mart Mündelgelder verschwinden 
ließ, wurde in Landau berhaftet. 

L ö r r a ch. Anhier wurde ein an- 
geblicher Dnltor der Medizin Namens 
Hinz, verhaftet, der Rheuma- und 
Gichtkranke durch—Adcrlässe heilte, 
vor Allem aber auch die Geldbeutel 
schröpfte. 

Rastatt. Ein Sturm, der hier 
und in der Umgebung tobte, hat be- 
sonders die Wälder schwer mitgenom- 
men. In Staufenberg ist der größte 
Theil der prächtig-In lslemeindewalduns 
gen nahezu vernichtet. Etwa 700 
Festmeter Gehölz wurden in ein wildes 
Chaos verwandelt, 100jährige Eichen 
und Buchen wurden entwurzelt und 
abgelniekL Die schöne Fahrstraße nach 
Baden-Baden wurde völlig unpassir- 
bar, da Baumriesen nach Hunderten 
lreuz und quer die Straße bedeckten. 
Der Schaden für die eine Gemeinde 
wird auf 100,000 Mark gschätzL 

cisaß·-Lothriugen. 
Diedenhofen. Jm Waldevon 

Molvingen hatte ein gewisser Pla- 
nieux einer Eber angeschosfen Der 
Schwiegervater des Schützen, Gast- 
wirth Dühr aus Molvingen, eilte, als 
er den Schuß hörte, auf das Jagdge- 
biet zu, um zu sehen, was es gäbe. 
Da brach aus dem Walde plötzlich 
der angeschossene Eber hervor, stürzte 
sich aus Dühr und riß ihm mit dem 

»Dann den Leib der Länge nach auf, 
) 

is daß der unzkecknche nach seh-I Mk 
nuten starb. 

Mörchingen. Das Kriegssc- 
richt hat den Oberleutnanl Rii er vom 
hier garnisonirenden nsante esRe - 

ment Nr. 17 zu zwöl Jahren Zu 
haus verurtheilt Rüger hatte den 
Hauptmann Adams erschlossen, weil 
dieser einen Bruder des« Oberleuid 
so daß der Unglückliche starb. 

T h a n n. Jn Krueth verbrannten 
der 80iährige Leinenweber Fries, sowie 
feine Frau in ihrem unweit des Dorfes 
gelegenen Häuschen. 

Geisterreich. 
Wien. Nach der jüngsten öster- 

reichischen Volkszählung hat Wien jetzt 
1,(;’,:I,647 Einwohner-, 298,710 mehr 
als vor zehn Jahren-Das Ehepaar 
Oft, welches sein fünfjähriges Söhn- 
chcn zu Tode mißhandelt Und die Leiche 
im Ofen verbrannt hatte, wurde kürz- 
lich von den Geschworenen für schul- 
dig erkannt; der Mann wurde zum 
Tode durch den Strang, die Frau 
zu zwölfjäbrigen schweren Kerker ver- 

uriheilt.——Jn1 Alter Von 77 Jahren 
starb hier Hofrath Emil Mahlberg, 
früherer S?«rafrechtslehrer an der Wie- 
ner Universität 

Ba den. Die seit 22 Jahren in 
Weikersdorf wohnhafi gewesene, kürz- 
lich dort verstorbene Privaie Karoline 
Uelz-Redl hat die Gemeinde Weiterg- 
dorf zur Universalerbin ihres Vermö- 
gens von 170,0"0 Gulden eingesetzt. 
Wolkerskrsnrf ist durch diesen munifi- 
zenien Akt schuldenfrei geworden. 

V o z e n. Frau Anna Heinrich, die 
mit ihrem Gatten, einem Beamten der 
niederösterrcsichiscdcn Finanzprokuras 
int, auf der Talfermauer promenirte, 
stiirzte aus Unvorsichtigkeit in den 
Talferharh Inn-H Fa sich eine derart 
sclxmcre Verletzung zis, daß fEe starb. 

B r ii n n. Jer Fäcizianau wurde die 
77j71idriae Ausgakdinaerin Therese Lil- 
lisiz in ihrer Wohnung erdrofselt und 
beraubt ausgefunden Unter dem Ver- 
dachte der Thäterfchaft wurde der 42- 
jährige Waldarbeiler Franz Gödel aus 
Winkelsdorf verhaftei. 

G r a z. Der Förfter Kneszaret in 
Winllern alitt auf einem Dienstgange 
auf dem Plöfzninftciae aus Und stürzte 

über einen 100 Meter hohen Felsen 
herab. Er blieb mit zerschmetterten 
Gliedern todt liegen 

J n n s b r u ek. Letzthin sind in der- 
hiesiaen evangelischen Kirche 14 Pet- 
sonen von der römisch-katholischen zur 
evangelischen Kirche über-getreten 

K a r l s b a d. Der Stadtrath hat 
den »Karlsba«cer Mineralwasserverss 
sandt« aus weitere 15 Jahre der Firma 
Schottländer hier zum Pachtschilling 
von jährlich 512,00!") Kronen übertra- 
gen. Jm Jahre 1844 erwarb diesen 
Versandt der Bürger Hecht zu jährlich 
500 Gulden. 

T e sehe n. Der Mühlenbesitzet 
Müller ist mit Hinterlassung einer 
Schuldenlcst von 5()0,000 Kronen von 
hier flüchtig geworden. 

T r i e st. Die kürzlich in Arco ver- 
storbene Frau Johanna v. Althammer 
hat ihr Vermögen im Betrage von 
circa 70,000 Kronen dem Taubstum- 
meninstitut in Triest vermacht. Ein 
kleines Legat war im Testament fiir 
das Pfründenhaus in Arco bestimmt. 

HOWeiz. 
Bern. Die Schweizer Eisenbah- 

nen verfügen gegenwärtig über 12,570 
offene und gedeclte Güterwagen. Von 
diesen Wagen sind 2070 Stück für den 
Güter- und Viehtransport mit Perso- 
nen- und Schnellziigen eingerichtet. 
Seit dem Jahre 1893 find annähernd 
2000 Wagen neu angeschafft worden« 
wovon allein 1280 für den Eilgut- 
transport.-—Von der Aktiengesellschaft 
deutscher Zündholzsabriken, welche mit 
5,000,000 Mark Attienkapital arbei- 
tet, wird in Kanderbrück bei Frutigen 
eine neue Fabrik fiir phosphorfreie, 
überall entzündbare Zündhölzchen er- 
stellt, mit einer Produktion Von 300 
Kisten täglich-Die beruifche Krimi- 

·nalkammer verurtheilte den Landm- 
;beiter Gottlieb Großniklaus von St. 
sBeatenberg der eine arme alte Frau 
jangefallen und ihr das Portemonnaie 
smit 2 Fraan 49 Centirnes geraubt 
hatte, zu 15 LIJkonaten Zuchthaus. 

Zürich Krankheit und Tod der 
Königin Victoria rion England mach- 
ten stch in der Ziiricher Seidenindustrie 
durch lebhaften Absatz bemerkbar. Es 
wurden außerordentlich bedeutende La- 
gerkäufe und Beflellungen von schwar- 
zer Seide abgeschlossen. 

S ch roh z. Der Wiederaufbau des 
abgebrannten Hotels »Axenstein« wird 
durch eine Altienxefellsehaft in die 
Hand genonnnen Die Gesellschaft hat 
sich bereits konstituirt. 

S o l o t hu r n. Im Jahre 1901 
werden die Passismsspiele in Selzach 
wieder stattfinden nnd zwar an 

sämmtlichen Sonntag-In vom 16. Juni 
bis l. September 
Graubiinden In Folge der 

eingefrhriintten lfarbidfabrilation be- 
schlon die schmeiierifelxe Gesellschaft für 
elektro--chemii-:«)e Ists :-ftrie, die Her- 
stellung von ??l:!7::i!«ik::n in ihrer Fa- 
brit in Thusks rinjsssiibren In die- 
sem Zweck« tout-te dort eine Gleich- 
stromnmschine von 200 Pserdekriiften 
aufgestellt. 

A a r g a u. Seit einiger Zeit ist 
zwischen Aarau und Suhr ein Onmi- 
busdienst eingerichtet mit dem haupt- 

Angestellten von Aarau, die aber auf 
dem Lande wohnen, Gelegenheit zur 

Fahrt nach und von ihrer Arbeits- 
elle zu gewähren 

sachlichen Zwecke, den Arbeitern und it 
es 

i 


